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Stereoradiorecorder
CD - Cassette 
Digitaltuner, Megabass
30 Stationsspeicher

ESA-Space-Camp vom 22.7. bis 4.8.2007
150 Jugendliche aus ganz Europa in Spittal
Große Ausstellung mit Ariane-Modell

 Jahrgang 30  ·  Nummer  4  /  Mai   2007 ·  Ver lagspostamt  und  Ersche inungsor t  A-9800 Spi t ta l  an  der  Drau  ·  Zugeste l l t  durch  post .a t  ·  PTK-Kennzahl  98A980005

Gr. 36 – 42

Schloss-Café
Genießen Sie unsere

Eisspezialitäten
auf der sonnigen Terrasse!
Ihr gemütliches Café im Schloss Porcia
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Jugendseite
Wir waren auch auf
der Spittaler Messe4

5
Gesundheit
Wieder Gesundheitstage Spittal:
Am 30. und 31. Mai im Schloss6
Stille Helden
Baumeister Ing. Sepp Aichholzer
ist der Spittaler des Monats.8
Gemeinderat
Rechnungsabschluss für 200612
Geburten
Neue Spittaler Erdenbürger
Herzlich willkommen!15

Kurz&bündig
Spittaler über Spittal

16
Medienspiegel
Das meinen die 
Kärntner Zeitungen

Im Zeitraffer Ing.  Hermann Strieder Geher-Weltmeister  (geboren am 22.02.1941)

17

Auf Schrit t&Trit t
Hofrat Dr. Franz Burgstaller auf den
Spuren der Spittaler Geschichte

1945 mit den Eltern Friederike und Franz,
Bruder Franz (links) und Schwester Traudl

Empfang durch Bürgermeister Köfer und Stadtrat Sengseis
nach dem 3-fachen WM-Titel in Neuseeland 2004

Heraklith-Produktionsleiter
von 1965 bis 2000

Sicherheitsolympiade der Schulen
Beim diesjährigen Bezirksbewerb der Kinder-Sicherheitsolympiade 2007 in 
Obervellach war Spittal mit der 4b-Klasse der Volksschule-1 vertreten.

Vom Fleischermeister persönlich, das gilt hier gleich dreifach. In diesen Ta-
gen hat nämlich der jüngste Spross der Fleischerfamilie Koch, der 23jähri-
ge Michael, seine Meisterprüfung bestanden. Somit arbeiten im Betrieb in
Spittal gleich drei geprüfte Fleischermeister. Von links: Firmenchef Stadtrat
Willi Koch (56), Michael (23) und Christian Koch (33).

Rekordverdächtig:  3  Meister

Szene
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Ihr Bürgermeister
Abgeordneter zum Nationalrat

Gerhard Peter Köfer

Referent für Personal, 
öffentliche Verwaltung, 

Stadtplanung 
und Infrastruktur

Sie erreichen mich telefonisch
unter 04762-5650- DW 110

per e-mail unter 
koefer@spittal-drau.at

oder persönlich beim Sprechtag 
am Dienstag von 9 bis 12  Uhr

Liebe Spittalerinnen und Spittaler, 
geschätzte Senioren, liebe Jugend!

Große und schwierige Projekte brauchen ihre Zeit. Jetzt ist es soweit. Der jahrelan-
ge Einsatz zur Rettung des Goldecks hat sich gelohnt. In diesen Tagen kam auch
von Seiten des Landes die endgültige Bestätigung: Die Finanzierung ist gesichert.

Mein vorgeschlagenes 3-Säulen Modell wurde vollinhaltlich angenommen und wird nun
umgesetzt. Die finanzielle Situation der Gemeinden hat sich durch den persönlichen Bei-
trag von zusätzlich 5 Millionen Euro von unserem Ehrenbürger Dr. Hans Peter Haselstei-
ner sogar noch verbessert. Ich bedanke mich bei allen, die zum Gelingen ihren Beitrag
geleistet haben, vor allem aber bei Dr. Haselsteiner und
Mag. Marcus Kaller von der Strabag, die mich vom ersten
Tag an unterstützt haben. Weiters gilt mein Dank allen
Bürgermeisterkollegen aus der Region, den Vertretern der
Landesregierung, sowie allen SpittalerInnen die ihre Bin-
dung zu unserem Hausberg über viele Jahrzehnte bewie-
sen haben. Nicht zu vergessen sind auch unsere Hütten-
besitzer im Bereich der Mittelstation. Für diese muss von
Seiten der Betreiber eine gangbare Aufstiegsmöglichkeit
geschaffen werden.  Meine Aufgabe ist somit nahezu er-
füllt. Jetzt gilt es nur noch die optimalen Liftvarianten zu
finden und die notwendigen Umweltauflagen zu erfüllen. 

Bitte warten, heißt es leider beim fix und fertig 
geplanten Hallenbadprojekt. Acht Anrainerein -
sprüche blockieren derzeit den Baubeginn, die 

zuständigen Behörden müssen jetzt nochmals das 
gesamten Bauverfahren prüfen. Gut Ding braucht Weile. 
So bin ich auch hier optimistisch, dass wir mit unserem
neuen Hallenbad ein weiteres Zukunftsprojekt für unsere
Jugend demnächst erfolgreich umsetzen werden. 
Die Ost-Einfahrt nach Spittal gleicht einer einzigen 
Baustelle. Eine Situation, um die uns viele Kärntner 
Bezirksstädte beneiden. Bauen bedeutet Arbeit, bedeutet
Wirtschaftskraft und Wohlstand. Wir werden alleine in 
diesem Stadtteil im Laufe dieses Jahres noch einige 
große Betriebseröffnungen vornehmen können. 

Eine ganz besondere Ehre war es mir und meinen Stadtratskollegen, ei-
nem Spittaler Paradeunternehmer die Ehrenurkunde der Stadtgemeinde
für sein Lebenswerk überreichen zu dürfen. Manfred Lindner gilt nicht

nur als genialer Techniker und kluger Unternehmer, sondern vor allem auch
als Vorbild für viele seiner Freunde. An dieser Stelle, lieber Manfred, nochmals
meine herzlichste Gratulation zu Deinem 70. Geburtstag. 

Das schöne Wetter lässt es zu, dass wir schon jetzt mit unserem, mittlerweile
österreichweit bekannten Palmenschmuck das Stadtbild verschönern werden.
Unsere Gäste sollen ihren Aufenthalt in der „südlichsten Stadt“ unseres Lan-
des in den vielen Lokalen und Straßencafés genießen können.
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Bauboom ungebrochen

Ehrung für verdienten Unternehmer
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www.spittal-drau.at/juze

Jugendzentrum Spittal/Drau (JuZE) Bernhardtgasse 3, 
9800 Spittal Telefon 0676-83138518; 04762-5650-281

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag : 13-18 Uhr, 
Dienstag: 12-16 Uhr, Gemeinsam Kochen & Essen
Mittwoch: ab 15.00 Uhr: Mädchentag, Donnerstag: 17-21 Uhr

Grüner Daumen, Reiten & Fußball
Mittwochs ist immer Mädchentag...

Ende April haben wir, nach einem Jahr seiner ehrenamtlichen Tätigkeit fürs Jugendzentrum als Gartenbetreuer,
ein Abschiedsfest für und mit Thomas Gollob organisiert. Am Rasen sitzend, nebst Kräuterspirale und Gemüse-
beeten, genossen wir das herrliche Wetter im gemeinsam mit unseren Gästen gestalteten festlichen Rahmen,

hörten die  Lieblingsmusik des „Ehrengastes“ und labten uns an Getränken und Gegrilltem. 

Thomas war im Garten eine starke Kraft der Gestaltung,
von Beginn an mit Feuereifer „unser“ Gärtner und hat
mehrmals seinen grünen Daumen unter Beweis gestellt.
Beachtenswert ist die Gestaltung der „grünen Lunge“
am Raucherplatz im Jugendzentrum. Thomas entwickelt
sich weiter, hat eben ein neues Angebot zur Gartenbe-
treuung angenommen und somit leider kaum noch Zeit
für die Pflanzen im Garten des Jugendzentrums. 
Alle sieben Wochen...
Wie bereits berichtet, bieten wir seit kurzem Programm-
punkte, die wir speziell für Mädchen ausgerichtet haben.

Der Mittwoch ist immer Mädchentag (ab 15 Uhr), wobei
das letzte mal Gipsmasken gebastelt wurden. Alle sieben
Wochen gibt’s einen Tag, an dem Burschen und Mäd-
chen getrennt unterwegs sind. So waren wir am 21. April
am Reiterhof in Amlach zum Reiten und am Fußballplatz.
Rate mal, wer wo war?! Außerdem gab es einen Besuch
im Altersheim Spittal, wo wir sehr nett aufgenommen
wurden. Jedenfalls gilt unser herzlicher Dank allen, die
dazu beigetragen haben, dass das Jugendzentrum an
diesen Tagen etwas Besonderes erleben konnte. 

Roland, Natascha, Eva, Sandra, 
Jugendbetreuer Daniel und Zivildiener Christoph. 
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Spittal · Ortenburgerstr. 16

Tel. 04762/2074-0



Elisabeth Kaiser
Geschäftsfrau
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bündigKurz

...Motorrädern

Bruno Kreisky

Das Schloßcafé

Alles versuchen, 
um das Goldeck zu

erhalten

Immer mit der 
Ruhe...

Ist positiv für 
Körper und Geist

...ist sehr informativ

mit Ottfried Fischer

unser Goldeck

Freundlichkeit und
Zufriedenheit

Mahatma Ghandi

Café Bernstein

Der Hauptplatz als
Fußgängerzone 

wäre schön..

Probleme sind da,
um sie zu lösen

längere Abende,
mehr Sonnenschein

Superinformation
für Spittal

mit Heidi Klum

...der Stadtpark

Ich bin ein 
großer Fan von...

Mein Vorbild...

Ihr Spittaler
Lieblingslokal?

Wenn ich was zu
reden hätte in 
unserer Stadt

Mein Lebensmotto

Die Sommerzeit...

Unser
Stadtjournal...

Einen Abend 
würde ich gerne

verbringen...

der schönste Fleck
in Spittal ist...

Flugzeugen

Vorbild? 
Was ist das?

Das Restaurant
im Hallenbad

Den Hauptplatz mit
Parkplätzen wieder

beleben

Herr, gib mir 
Geduld, aber 
bitte sofort!

...ist einfach herrlich

...ist abwechslungs-
reich gestaltet

...mit Dietrich 
Matschitz

...unser Garten

Bergen, Natur und
dem Weißensee 

ist meine Familie

Café Moca, B2 
und Mettnitzer

Der Bürgermeister
macht das schon

bestens so 

Leben und
leben lassen.

...ist perfekt

...einfach gut

mit meinen 
Freunden

Rothenthurn

Wolfgang Wendt
Unternehmer

Mag. Gerald Gadnik
Prokurist Soravia-Gruppe

Telekom-Shop Leiter  Markus Oberdorfer (rechts)
mit seinem Mitarbeiter Gerhard Ebenberger

Leute
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Rückgrat bewahren

Seit Mitte der 50er Jahre neh-
men Muskel- und Skeletter-
krankungen permanent zu.

Schädigungen der Wirbelsäule sind
die am häufigsten gestellten Einzeldi-
agnosen. Die Ursache findet man vor
allem in einer mangelhaften, unhar-
monisch ausgebildeten Rückenmus-
kulatur.  Den zweiten Grund für das
„Kreuz mit dem Kreuz“ hat schon
mancher schmerzvoll erfahren, wenn
nach einer falschen  Bückbewegung
das Aufrichten unmöglich war. 

Als Physiotherapeutin kann ich be-
obachten, dass sich bei vielen Men-
schen über die Jahre schädliche Be-
wegungsmuster und Arbeitshaltun-
gen eingeschlichen haben. 
So kann es auch einem Bodybuilder
passieren, dass er trotz gut ausgebil-
deter Muskulatur beim falschen 
Bücken einen Bandsscheibenvorfall
erleidet. Eine sichere Beugefähigkeit
der Knie ist Vorraussetzung für 
wirbelsäulenschonende Arbeitstech-
niken, sodass Kräftigungs- und 
Koordinationstraining für die Bein-
muskulatur das A und O einer sinn-
vollen Wirbelsäulenprävention sind. 
Der wichtigste Bewegungstip:
Knie beugen statt Bücken hält
schmerzfrei den Rücken!

Dr. Edeltraud Lenhard
Ärztin für AM, manuelle Medizin
Ernährungsmed. und Akupunktur
Dipl. Physiotherapeutin
Staatlich geprüfte Sportlehrerin
www.drlenhard.at 

Wieder Gesundheitstage
Motto: „Panta Rhei - alles fließt“

Mittwoch, 30. Mai 2007
18.00 Uhr:  Eröffnung im Schloss Porcia, Ahnensaal
18.15 Uhr:  Blut - Saft des Lebens

Prim. Dr. med. Gerhard Dietrich, Spittal. Vortrag, Diskussion.
19.00 Uhr:  Prostata - Information und Beratung für Männer

Dr. med. Klaus Jeschke, Klagenfurt. Vortrag, Diskussion.
20.00 Uhr:  Gesundheit ist, wenn der Atem fließt

Dr. med. Gernot Moder, Spittal. Vortrag, Diskussion

Donnerstag, 31. Mai 2007
18.00 Uhr:  Das Lymphödem - Diagnose und Therapie

Prim. Dr. med. Walter Döller, Wolfsberg. Vortrag, Diskussion.
18.45 Uhr:  Was fließt wie im Nervensystem

Dr. med. Alexander Kronfuß, Spittal. Vortrag, Diskussion.
20.00 Uhr:  Tränen - Die Befreiung der Seele

DDr. Ulley Rolles, Spittal. Vortrag, Diskussion

Umfangreiches Rahmenprogramm: Kostenlose Blutchecks, Anleitungen 
zu Entspannungsübungen, und heimische Experten bieten Produkte an.

3. Spittaler Stammtisch für pflegende Angehörige: Am 30. Mai 2007, um
19.00 Uhr im Café Moser, im 1. Stock. Die Psychotherapeutin (in Ausbildung)
Karin Küster-Kerschbaumer referiert zum Thema „Burnout“.
Infos bei der Hauskrankenhilfe Spittal, Telefon 0676-831 38803

Diabetikerschulung
und Diabetikerberatung
Neuer Kursbeginn ist am Donnerstag
24.5. um 17 Uhr für Diabetiker ohne In-
sulin Thema „Blutzuckerselbstmessung“
und um 19 Uhr für Typ 2 Diabetiker  mit
Insulin mit dem Thema „Keine Angst vor
Insulin“. Donnerstag 31.5. ist für beide
Kurse das Thema „Richtige Ernährung
bei Diabetes“. Am 14.6. behandeln wir
das Thema „Bewegung als Medika-
ment“ und am 20.6. wird über den dia-
betischen Fuß gesprochen.
Weiters gibt es am Mittwoch, dem 30.6.
in der Hubertusapotheke einen Diabeti-
ker-Informationstag mit kostenloser
Blutzuckermessung  und Vorträgen zu
obgenannten Themen ab 14.00 Uhr.

Anmeldung in der Ordination Dr. Edel-
traud Lenhard,  Telefon 04762 - 37223.

Stammtisch für pflegende Angehörige

Eintritt fre
i!
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...alles echt, alles Egger!

Eure Spittaler Buschenschank
täglich von 10 bis 22 Uhr

A-9800 Spittal, St.Peter 11    Telefon & Fax  04762-2290

10.00 Uhr Familiengottesdienst
11.15 Uhr Frühschoppen mit der
Stadtkapelle auf der Festwiese
ab 13 Uhr Familienspiele
ab 15 Uhr Wallner&Wallner
Auf Ihren Besuch freuen sich die
Seelsorger und die Mitarbeiter

Drillinge auf
vier Beinen

Putziger Nachwuchs
im Streichelzoo bei der
Buschenschank der Fa-
milie Egger in St. Peter
bei Spittal. Blacky, Me-
cki und Jacky heißen
die drei entzückenden
Zwergziegen, die vor
wenigen Wochen auf
die Welt gekommen
sind. Simon und Karl
sind zu Recht Stolz auf
den Tier-Nachwuchs.

Zu diesem Ergebnis kommen die monatlichen Umfragen
des Jahres 2006, die das Unternehmen im Rahmen des
„Plan Excellence Renault“ in 30 Ländern und vier Kon-

tinenten durchgeführt hat. Das Qualitätsprogramm bezieht
alle Unternehmensbereiche mit ein und umfasst alle Aktivi-
täten von der Konstruktion über die Produktion bis zum Ver-
kauf und Service. Im Geschäftsplan „Renault Vertrag 2009“
hat das Unternehmen Qualität in allen Bereichen zu den
obersten Unternehmenszielen erklärt und will bei der Pro-
dukt- und Servicequalität ab 2009 zu den führenden drei
Automobilproduzenten der Welt gehören.
Die Händlerbetriebe mit den absolut zufriedensten Kunden
und die Partner mit der höchsten Steigerung bei den Zufrie-
denheitswerten zeichnet Renault deshalb in allen Ländern in
diesem Jahr erstmals mit dem Renault Global Quality Award
aus. 

Renault-Vertragshändler ausgezeichnet
Renault hat im April 2007 zwei Vertragspartner aus Österreich mit dem Global Quality Award ausgezeichnet. Der Renault Betrieb Tup-
pinger in Spittal/Drau erzielte mit 98,5 Prozent den absolut höchsten Zufriedenheitswert in Österreich!
Die Geschäftsführer reisten zusammen mit ihrem Partner und Alain Schöneborn, Generaldirektor Renault Österreich, nach Paris. Abends
empfing Vorstandsvorsitzender Carlos Ghosn die Gewinner in Paris und zeichnete sie persönlich für das hohe Qualitätsniveau in ihren
Autohäusern aus. „Sie formen mit ihrer Arbeit weltweit das Markenbild von Renault“, betonte Ghosn bei der Veranstaltung.
„Ich bin überzeugt, dass in Zukunft der gute Kontakt zum Kunden den entscheidenden Unterschied zwischen den Herstellern ausma-
chen wird. Ich habe volles Vertrauen, dass Sie als die Besten in unserem Händlernetz die Servicequalität in einen wichtigen Wettbewerbs-
vorteil verwandeln werden“, so der Vorstandsvorsitzende von Renault weiter.

Renault Global Quality Award

Klaus Lerchster, Carlos Ghosn, Weltvorstandsvorsitzender von Renault, Elke Lerchster-Tuppinger

Absolut höchster Zufriedenheitswert für Renault Tuppinger in Österreich

M
enschen
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Unser Spittaler
des Monats...

Baumeister Ing. Sepp Aichholzer (79)

Stille Helden...
die Spittaler des Monats

Auf Anregung unseres Bürgermeisters haben wir eine Rubrik geschaf-
fen, die Spittalerinnen und Spittalern gehören soll, die sich in aller Stille
für soziale Einrichtungen unserer Stadt verdient gemacht haben. Sie
kennen auch jemanden, der diese Auszeichnung verdient? Dann rufen
Sie uns einfach an. Pressestelle, 04762-64116, presse-rieder@aon.at

M
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n Er ist und bleibt ein Baumeister mit Leib und Seele. Und einer, dem
das gesellschaftliche Zusammenleben in seiner Heimat-Stadt Spit-
tal immer ein Anliegen war. Baumeister Ing. Sepp Aichholzer ist

im 80. Lebensjahr und er erinnert sich, dass es in Spittal schon einmal
eine HTL gegeben hat: „In der Nachkriegszeit war ein Dreivierteljahr
eine Außenstelle der HTL-Villach im Schloss untergebracht, im heuti-
gen Sitzungssaal. Später, als der Zug wegen Kohlemangels nicht mehr
gefahren ist, sind wir am LKW zum Unterricht nach Villach gefahren,
heuer feiern wir unser 60jähriges Maturajubiläum“ 

Als Techniker war er jahrelang Kärntner Innungsmeister, 20 Jahre bei
der Soravia-Bau und schließlich fast 30 Jahre selbstständiger Baumeis-
ter in Spittal. 28 Jahre war der vierfache Familienvater bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr: „Vom Jungfeuerwehrmann bis zum Kommandanten“,
so Aichholzer, der auch 14 Jahre lang Obmann der Stadtkapelle war:
„Instrument brauchte ich als Obmann keines zu spielen, ich hatte zu
organisieren, mit Alfred Kotric waren wir somit ein eingeschworenes
Team. Wir haben auch gemeinsam das Musikerheim gebaut.“ 

Mitteilungsblatt der Stadtgemeinde Spittal an der Drau, Redaktion und Satz: Pressestelle Tel. 64116, Fax 64107
Anzeigen:TOP TEAM 9500 Villach, Trattengasse 4, Telefon 04242-24454-71, Produktion & Druck: Petz Druck Spittal, 
Homepage www.spittal-drau.at, e-mails an die Pressestelle: presse-rieder@aon.at

Begegnung mit Lateinamerika
Fair gehandelt im Glashaus

Kürzlich fand im Spittaler „Glashaus“, in Zusammenar-
beit mit dem Weltladen, eine besondere „Begegnung mit
Lateinamerika“ statt. Geprägt durch die Freundschaft
zwischen Isabella Kari und Christine Paier und den vielen
Gemeinsamkeiten der beiden, wurde wieder ein neues
Highlight  für Spittal geschaffen.  Im Glashaus, das eben
ein „Weltcafé“  ist, werden fair gehandelte Produkte wie
Kaffee, Tee, Kakao und alkoholfreie Getränke angebo-
ten. Schüler der 4. Montessoriklasse der Volksschule 2 in
Spittal stellten Bilder zum Thema „Meine Faire Welt“
aus, die auch noch in den nächsten Tagen zu besichtigen
sind.  Isabella Kari: „Weltläden sind eine starke Stimme
für eine zukunftsfähige Alternative!“

Italienische Pizza
Gratis Zustellung

von 11.00 bis 22.00 Uhr

Spittal im Stadtparkcenter

Tel. 04762 / 36 722
Villach im Cineplexx, Tel. 04242/37 239

Klagenfurt Südpark   
und 8 x in der Steiermark

www.pizzeria-david.at
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Jubilare

Der Bürgermeister gratuliert unseren Jubilaren!

95 Jahre
Karnagel Anna, Kanaltaler Straße
94 Jahre
Steiner Wilhelmine, Forstgartenstr.

Schweitzer Dragica, 
Fridtjof-Nansen-Straße
92 Jahre
Kartheiser Maria, Gmünder Straße
Rathgeber Anna, U.-v.-Cilli-Straße
91 Jahre
Scheiber Elisabeth, Liesersiedlung
90 Jahre
Flaschberger Johann, 
Ortenburgerstraße
Pölzl Cäcilia, Peintenstraße
Dugulin Franz, Fünfwundenweg
Schneider Georg, Tiroler Straße
Roschitz Josefine, Carl-Wurmb-Weg
85 Jahre
Streng Hermine, Sandleitenweg
Putzer Erna, Lederergasse
Schader Stefanie, Mießtaler Straße
Fritz Anna, Villacher Straße

80 Jahre
Kalt Anna, Khevenhüllerstraße
Fischer Erika, Ortenburger Straße
Brunner Karoline, U.-v.-Cilli-Straße
Tiefengraber Karl, Peintenstraße
Pirker Franz, Bünkerstraße
Hojas Erna, Bahnhofstraße
Seidl Johann, Haselweg
Pleschberger Anna, Am Waldrand

Pflanze ein Lächeln! Nach diesen Worten des buddhistischen Mönchs Thich Nhat Hanh wurde an der Volksschule
Molzbichl ein dreitägiges Friedensprojekt durchgeführt. Die Schüler arbeiteten sich durch neun Stationen, in denen
sie den Umgang mit Provokationen, Lösungen zur Konfliktbewältigung und Regeln für ein friedliches Miteinander
lernten. Mit Begeisterung wurden „Herzmenschen“gemalt und gebastelt und eine Riesensonne mit Strahlen voll gu-
ter Vorsätze beklebt. Ebenso konnten die Schüler ihre Wutgedanken und Zorngesichter zu Papier bringen, erfuhren
wie man Schimpfwörter als Lügen entlarvt, und verbrannten zum Schluss diese negativen Dinge zu den Klängen ei-
nes Friedensraps, den Direktorin Elfi Rieder eigens für dieses Projekt komponiert hatte. Als sichtbares Zeichen nach
außen wurde vor der Schule mit der Hilfe und Unterstützung einiger Eltern ein Friedensherz angelegt.

Gemeinderätin Johanna Fanninger
überbrachte Erna Riedl zum 80. Ge-
burtstag die Glückwünsche des Bür-
germeisters und des Gemeinderates.

Friedensprojekt: „Pflanze ein Lächeln!“
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GRATIS
HÖRTEST!

HANSATON HÖRSYSTEME
GUTES HÖREN IST LEBENSFREUDE

Hörsysteme ab EUR 0.-
Erstklassiger Service
Gehörschutz/Schwimmschutz
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Fachgeschäft SPITTAL
Bahnhofstraße 3
9800 Spittal
Tel: 04762/2414

Öffnungszeiten:
Mo-F: 08.30-18.00 Uhr
Sa: 09.00-12.00 Uhr
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Von baumstarken Goldadern, weißen Feen und stei-
nernen Gemsenhornen berichten die altherge-
brachten Sagen über unseren Hausberg, den unbe-

zwingbaren Wächter Spittals. Heute lässt nur noch der
stolze Name des „Goldecks“ Schlüsse auf die einstige
goldene Vergangenheit zu.

Der Legende nach erscheint alle hundert Jahre einem
Glücklichen ein Schloss an der Schwalbenwand, vier
Stunden entfernt von der Ortenburg, an dessen Fenster
eine winkende weiße Frau mit Schlüsselbund lehnt. Folgt
jener Glückliche ihrem Winken führt sie ihn zum Anfang
einer Goldader, wo er graben kann bis er reich ist…
Eine andere Sage spricht von einem steinernen Gemsen-
horn, das sich in langen Zeitabständen unter der Gold-
wand zeigt. Der es sieht, braucht nur in Gedanken eine
Linie vom Horn zu Erde zu ziehen und dort zu graben.
Finden wird er der Legende nach pures Gold...

Eine dritte Volkssage erzählt von einer weißgekleideten
Frau, die einst zwei armen Hirten in einem Felsspalt der
Goldwand erschien und sie durch einen langen, finsteren
Gang in den Felsen hinein führte. Mit einem großen
Schlüsselbund öffnete sie schließlich eine große silberne
Tür, hinter der sich eine geräumige Halle voll von Edel-
steinen und Gold verbarg, von dem sie sich so viel neh-
men konnten, wie sie wollten. Die einzige Bedingung
war jedoch nie jemandem zu verraten, woher sie das
Gold bekommen hatten. Wieder in der Stadt verriet aber
dem ungeachtet einer der beiden überglücklichen Hirten
das Geheimnis ihres Reichtums. Im selben Augenblick
verwandelte sich all das schöne Gold in Stein und auch
der Felsspalt war am nächsten Tag verschwunden….

Gold im Siflitzgraben
Als eine der wertvollsten Goldstätten stellte sich im 16.
Jahrhundert der Siflitzgraben bei Lind im Drautal heraus,
wo im Quarz und Schiefer Freigold und Arsenkies freige-
sprengt wurde. Nach alten Kartendarstellungen haben
hier über 100 alte Stollen bestanden. Im 17. Jahrhundert
wurde der Goldbergbau schließlich wegen geringer Er-
giebigkeit geschlossen, um im 18. Jahrhundert von eini-
gen kühnen Kärntnern wieder in Betrieb gesetzt zu wer-
den. Tatsächlich wurde der Goldbergbau bis Mitte des
19. Jahrhunderts fortgesetzt. Anfang des 20. Jahrhun-
derts wurden durch die Gewerkschaft Carinthia wieder-
um goldhältige Arsenopyrit-Erze am Guginock an der
Südseite des Siflitzgrabens entschürft.  
Der reiche Sagenschatz Kärntens wurde erstmals von
Professor J. Rappold in seinem Werk „Sagen aus Kärn-
ten“ aufgearbeitet. Am ausführlichsten und umfang-
reichsten beschäftigte sich jedoch Dr. Georg Grabner mit
seinem erstmals 1914 veröffentlichten Werk mit der Sa-
genwelt Kärntens. 

Elisabeth Köstenbauer, Stadtarchiv Spittal 

Unser GOLDeck...
...und seine Sagen

Gerade in Sachen Gesundheit braucht
man Partner zu denen man Vertrauen
hat. Kompetente Beratung, Freundlich-

keit und Diskretion sind die Basis hierzu. Das
alles finden Sie im Sanitätshaus Breschan: Hier
werden Sie kompetent versorgt und beraten
und ein reichhaltiges Angebot an Gesund-
heitsbedarf deckt die umfangreichen Bedürf-
nisse im Gesundheitswesen ab.

Rund um die Schwangerschaft und Stillzeit
Das Team der Firma Breschan lädt alle wer-
denden und frisch gebackenen Mütter ein.
Denn ein umfangreiches Sortiment an
Schwan gerschaftsdessous, Still-Büstenhalter und Umstandsbademode
hilft den Frauen – vor allem auch in der Schwangerschaft – ein gutes Kör-
pergefühl in jeder Phase der Veränderung zu haben.

Eine Frau muss sich in der besonderen Zeit während und nach der
Schwangerschaft rundum wohl und auch attraktiv fühlen. Die anziehen-
de Dessous- und Bademodenkollektion zeichnet sich durch raffinierte Ma-
terialien, durchdachte Schnitttechniken und aktuelles Modedesign aus. Ei-
ne Voraussetzung, damit die werdende Mutter zu jeder Zeit eine gute Fi-
gur macht und sie auch behält.

Legen Sie Ihre Gesundheit in die
Hände der erfahrenen Mitarbei-
ter des Sanitätshauses Breschan!

Sanitätshaus Breschan 
im Dienste Ihrer Gesundheit!

Das Sanitätshaus BRESCHAN in Spittal ist Ihr
Partner für Gesundheit und Wohlbefinden.
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Mit dem diesjährigen Spittaler Jazzfestival ist eine schon lange geplante Zusammenarbeit zwischen der Trachten-
kapelle Molzbichl und der Schülerbigband Realität geworden. Bei den Festivaltagen wurde das von Otto M. Schwarz
komponierte Stück „Absolute Crossover“ von der Oberstufenbigband und der Trachtenkapelle Molzbichl uraufge-
führt. Beim „Jazz & Blas“ waren über 160 MusikerInnen auf der Bühne. Während an den ersten Tagen die Unter-
stufenbigband und das Jugendblasorchester Molzbichl als Vororchester auf der Bühne standen, gehörte der Sonntag
ganz ihnen: Sie gestalteten den „Jazz & Blas“-Brunch im Kulturhaus Rothenthurn. Beendet wurde das 4. Spittaler
Jazzfestival mit „Jazz & Blas“ im Jazzkeller: Dort warteten Eigenkompositionen von dem aus der Schülerbigband her-
vorgegangenen Quintett „SP Jazz 5“ mit Hans Lassnig, Richard Pusavec, Michael Novak, Michael Samitz und Rein-
hard Schmölzer auf. Auch bei dieser Veranstaltung durften neben dem „Jazz“ – der Bigband - das „Blas“ – die Trach-
tenkapelle Molzbichl - nicht fehlen: Diese wurde von dem Quintett „MolzKa Brass“ mit Simon Sagmeister und Ni-
co Samitz, Hannes Burgstaller, Michael Burgstaller und Martin Kohlweis (Trachtenkapelle Kaning) vertreten.

Symbiose von Jazz und Blasmusik
Spittaler Jazz-Festival-Tage ein Erfolg

Jazzfestival
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Unser Buchtipp

Die Madonna von Murano
Charlotte Thomas

Venedig im Jahre 1475:
Die Stadt feiert ihren
Karneval. In den ver-

winkelten Gassen der Serenissima versucht ei-
ne junge Frau verzweifelt ihren Verfolgern zu entkom-

men. Sie ist hochschwanger, und sie weiß, die drei mas-
kierten Männer wollen ihren Tod. Die Häscher holen sie

ein, doch bevor sie stirbt, bringt sie
das Kind zur Welt. So beginnt das

Leben von Sanchia, Ziehtochter
des Glasmachers, die schon in ih-

rer frühen Jugend von der gefähr-
lichen Vergangenheit ihrer Mutter
eingeholt wird. Charlotte Thomas

entwirft in diesem wunderbar
lebhaften historischen Roman ein

farbenprächtiges Bild Venedigs
zur Zeit der Renaissance, das

den Leser durch die detaillierten
Beschreibungen der Handlungs-

orte, Ereignisse und Personen
garantiert in seinen Bann zieht.

Bü
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Stadtbücherei Spittal Telefon 04762-5650-228 

Hauptwasserleitung
...wird erneuert

Voll im Plan sind die Arbeiten zur Er-
neuerung der Hauptwasserleitung in der
Ulrich-von-Cilli-Straße. Mit einem Auf-
wand von 420.000,- Euro werden auf ei-
ner Länge von 800 Metern die bestehen-
den bruchanfällig gewordenen PVC-
Rohrleitungen aus dem Jahr 1968 durch
neue 300mm Gußrohrleitungen ersetzt,
auch werden zwei neue Oberflurhydran-
ten zur Löschwasserversorgung installiert.
Bürgermeister Köfer: „Die Arbeiten wer-
den bis Ende Juni dauern, wir ersuchen
die Bevölkerung im betroffenen Gebiet
um Verständnis für die Baumaßnahmen.“

Plus bei Kommunalst
Rechnungsabschluss

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 15. Mai 2007 den
für das Haushaltsjahr 2006 beschlossen. Der Abschluss we
von € 81.966,29 im ordentlichen Haushalt auf. Eine erfreu

den Einnahmen, insbesondere bei der Kommunalsteuer zu verze
Rechnungsjahr 2005 konnte hierbei eine Steigerung von ca. 7%
Entwicklung der letzten Jahre zeigt eine positive Tendenz, nicht 
siedelungen wie beispielsweise im Gewerbegebiet Molzbichl. 

Mit eine
chen H
Euro u

außerordentlic
Gemeinderat a
1. Nachtragsvo
Die Schwerpu
derem in der 
senplatzes im 
rung des 
Grundverkauf
bichl, die Erne
einer Kehrma
tungsmaschine
Weiters werde
tion Nussdorf 
men an Wohn

Zahlreiche Projekte konnten im Rahmen des
vorgegebenen Budgets bzw. der Nachtragsvor-
anschläge realisiert und finanziert werden: 
● Planung Neubau Sport- und Erlebnisbad,
● Sanierung Dach des Turnsaales der Volks-
schule Ost, ● Straßenneubau und Ausbau 
● Abwasserbeseitigung Bauabschnitt 08 
(Amlach und Unteramlach) ● Helmankauf bei
den freiwilligen Feuerwehren ● Umfassendes
Sanierungsprogramm bei gemeindeeigenen
Wohn- und Geschäftsgebäuden.
Mit der IMMO Stadtgemeinde Spittal an der
Drau KEG, welche 2006 gegründet wurde,
konnte die erste Baustufe beim Schulzentrum
West in den Sommermonaten realisiert wer-
den. So wurde unter anderem die Dacheinde-
ckung komplett erneuert. Elektro-, Lüftungs-
und Sanitärinstallationen wurden im Innenbe-
reich saniert und erneuert. Das Projekt wird im
Sommer 2007 mit der zweiten Baustufe abge-
schlossen werden.

1. Nachtr
für viele
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Spitzenleistungen

Siegerin mit
Gold & Silber

Erfolg in Wien
für Spittalerinnen

Lisa Zaiser und Katharina Hinteregger
vom SV-Volksbank Spittal zeigten sich
beim Austria-Wien Schwimm-Meeting
dabei Ende April von ihrer besten Sei-
te und erschwammen sich in souverä-
ner Manier nicht nur die geforderten
Limits, sondern konnten diese sogar
klar unterbieten. Katharina Hintereg-
ger gelang dies über 200 m Rücken
mit 2:31,39, wobei sie die Pflichtzeit
um 1,3 Sekunden unterbot.

Mitte April führte der Film- und Vi-
deoclub Spittal die Landesmeister-
schaften des nichtkommerziellen Films
im Stadtsaal Spittal durch. Großer Er-
folg auch für den Spittaler Verein: Es
gab einmal Gold, viermal Silber und
zweimal Bronze. Alexandra Wieser
siegte mit ihrem Film „Spieglein an der
Wand“ und holte sich auch noch ei-
nen zweiten Platz. Wir gratulieren!

Nach einer Serie von Wasserrohrbrüchen der alten
PVC-Leitungen musste der Austausch der Hauptwas-
serleitungen in Angriff genommen werden.

teuer
ss für 2006

 Rechnungsabschluss 
eist einen Überschuss 
uliche Entwicklung ist bei
eichnen. Gegenüber dem

% festgestellt werden. Die
zuletzt durch Betriebsan-

r Erhöhung im ordentli-
Haushalt von 865.500,-
und  2.505.600,- Euro im
chen Haushalt hat der
am 15. Mai 2007 den 
oranschlag beschlossen.
nkte finden sich unter an-
Errichtung eines Kunstra-
Stadion, in der Erweite-

Straßenbauprogrammes,
f Gewerbegebiet Molz-
uerung des Fuhrparks wie

aschine, einer Eisbearbei-
e und eines Mähtraktors.
en Mittel für die Kanalisa-

und Sanierungsmaßnah-
nhäusern bereitgestellt.

ragsvoranschlag
e Bauprojekte
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Theresia Schwarz, Lagerstraße 01.10.1914 16.04.2007
Anton Miggitsch, Sonnenweg 05.05.1929 16.04.2007
Josefine Glanzer, Gmündner Straße 04.02.1923 16.04.2007
Anna Golobic, Peintenstraße 01.03.1921 17.04.2007
Helmut Josef Renner, Peintenstraße 14.01.1931 17.04.2007
Herta Burgstaller, Peintenstraße 23.06.1921 18.04.2007
Anton Lerchbaumer, Lederergasse 27.01.1955 21.04.2007
Theresia Ottmann, Gmündner Straße 01.06.1922 23.04.2007
Franz Augsten, Payerstraße 28.02.1923 26.04.2007
Maria Gfrerer, Peintenstraße 05.06.1908 26.04.2007
Juliana Santer, Ulrich-von-Cilli-Straße 12.10.1916 28.04.2007
Franz Olsacher, Aich 12.09.1929 06.05.2007

Am
tli
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Wir gedenken
unserer Verstorbenen

Ein Konzert mit einem breitfächrigen
Repertoire präsentierten die Sänger
des MGV Amlach im wunderschö-
nen Ambiente des Spittl. Die zahl-
reich erschienenen Besucher belohn-
ten die Darbietungen des Jubiläum-
schores, sowie des Gastchores der
DG Baldramsdorf, mit viel Applaus. 

MGV-Amlach
...Festkonzert

Die Städtische Bestattungsanstalt Spittal 
Ihr Ratgeber im Trauerfall: Telefon 04762-5650 - 341

Telefon 0676 - 831 38 342

1144

SPITTAL/DRAU: 04762 / 2127
- Klagenfurt - Hermagor
- Feistritz/Drau

www.hoeher.at

9800 Spittal an der Drau
Edlinger Straße 55

Tel. 04762 / 56 50-341 Hr. Ebner
04762 / 56 50-342 Hr. Brunner

Fax 04762 / 56 50-344

Mobil 0676 / 831 38 342 Büro
0676 / 831 38 343 Fahrer
0676 / 831 38 344 Beifahrer

Städtische Bestattungsanstalt
Spittal/Drau

E-Mail
chr.ebner@spittal-drau.at
h.brunner@spittal-drau.at

Ihr Ratgeber

im Trauerfall

Schon ab € 135,–
pro Jahr möglich!
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13.04.2007 Isepp Haribert und
Guggenberger Gabriele Hildegard, Spittal

13.04.2007 Wallner Michael Hubert, Spittal
und Kraßnitzer Katharina, Klagenfurt             

14.04.2007 Ott Thomas und Sarcevic Amira, Spittal
14.04.2007 Plank Michael und Celikalan Sevinc

Herzlich
...willkommen

Hochzeiten bei uns 
...in Spittal

20.03.2007  Hofer Emma, Bahnhofstraße 
26.03.2007  Pinarci Döne Pinar, Am Anger
26.03.2007  Sagmeister Alexander Franz,

Unteramlach
29.03.2007  Kreiner Julia Daniela, Mozartstraße
29.03.2007  Kreiner Sophia Barbara, Mozartstraße
29.03.2007  Dietrich Andreas Christian, Löhnestraße
01.04.2007  Velander Liam, Jägerweg
03.04.2007  Hilgartner Sebastian, Max-Pirker-Weg
09.04.2007  Lagler Florian, Max-Pirker-Weg
09.04.2007  Nagy Patrick, Ponauer Straße
15.04.2007  Petkovic Marko, Villacher Straße
16.04.2007  Winkler Silvano, Löhnestraße
17.04.2007  Duric-Ozegovic Sasa, Ponauer Straße
23.04.2007  Huber Leonie Helene, Unteramlach

M
enschenWir sind endlich Großeltern! Darüber freuen sich

Sigrid und Heinz Amlacher aus Neuolsach über das
erste Enkelkind. Antonia ist 2970 Gramm schwer, 49
cm groß und am 26. April in Deutschlandsberg zur
Welt gekommen. Auch der stolze Papa Peter Kern
und Mama Monja sind wohlauf. Wir gratulieren!

Wohnungsvergabe
Neu: aktuelle Listen

Die Stadtgemeinde Spittal an der Drau vergibt monatlich
Gemeinde- und Genossenschaftswohnungen, für die sie das
Einweisungsrecht hat. Um diese Wohnungsvergaben noch
transparenter, offener, fairer und zeitgemäßer zu gestalten,
liegen ab sofort im Zeitraum vom 12. bis zum 16. eines je-
den Monats die aktuellen Listen mit allen freigewordenen
und gekündigten Wohnungen im Bürgerbüro für Woh-
nungsvergabe der Stadtgemeinde Spittal auf.
Aktuelle Liste freier Wohnungen
Durch Veröffentlichung der Lage, der einzelnen Details, wie
Skizzen, Pläne (Größe) und Preise der Wohnungen, erhalten
die interessierten Wohnungswerber schon vorzeitig die
Chance, sich für eine bestimmte Wohnung zu bewerben. In
Zukunft werden Listen der freigewordenen Wohnungen
auch in Schaukästen und im Internet auf der Homepage der
Stadtgemeinde Spittal veröffentlicht werden. Somit haben
Wohnungssuchenden die Möglichkeit, sich über für sie be-
sonders geeignete freie Wohnungen zu informieren und
sich dann persönlich oder telefonisch vormerken zu lassen. 
Weitere Informationen dazu unter: 04762-5650-124

Nicht nur die Kampf-
mannschaft des SV-
Spittal liegt dem er-
folgreichen Spittaler
Unternehmer und
immer großzügigen
Sportförderer Harry
Nessl am Herzen,
sondern auch der Ki-
cker-Nachwuchs.
Nessl stattete erst
kürzlich die erfolgrei-
che U8-Mannschaft
des SV-Spittal mit
neuen tollen Dressen
aus. Vielen Dank!

SVS: Neue
Dressen
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Auf Schritt und Tritt...

Streifzüge durch Spittals Vergangenheit

Kragsteine tragen die schwere Balkonlast. Auf
kunstgeschichtlichem Streifzug! Wir stehen ne-
bem dem gekrönten Hauptportal des Schlosses

Porcia. Der Blick geht diesmal hinauf zur Untersicht
der beiden Balkone des 1. Stockwerkes. Den aus der
Mauer vorspringenden Steinen (Konsolen, auch Krag-

steine genannt) kommt eine nicht zu
unterschätzende statische Funktion zu: 
Nämlich, die stützende Kraft für die
schwere marmorne Last der Balkone,
gelegentlich vermehrt durch das 
Gewicht der Benützer, zu garantieren. 

Die künstlerisch mit viel Feingefühl ge-
stalteten Konsolen entspringen nicht et-
wa bloßer Willkür, sondern sind als be-
wusste Botschaft an den Betrachter zu
verstehen: „Seht her, Kraft und Stütze

verbinden sich hier mit der Ästhetik und Anmut des
figuralen Schmucks!“ Die „bewegungshaltigen“ Kon-
solen mit ihren Voluten (das Gerollte, die Schnecke)
beeindrucken
ebenso wie die
phantasievollen
Ornamente und
die „aus der Flä-
che entwickelten
Reliefs“ (Foto). 
Jede Konsole ist
eine Einzigartigkeit
- Einheit in der
Vielheit! An den je
vier Konsolen der
beiden Balkone
finden sich unter
anderem 15 Ein-
zelporträts und ei-
ne figurale Dar-
stellung (Rose der
Ebersteiner). 
Die Reliefs wecken
die Phantasie und
verlocken zu Mut-
maßungen: Haben sich in den Bildnissen (vom Jüng-
ling bis zum Greis) Bauherr und Verwandtenkreis 
verewigt? Oder wollten die Steinmetzkünstler 
durch die Porträts ihre Autorenschaft bekunden?
Oder: Handelt es sich hier bloß um Widerspiegelun-
gen weit zurückliegender Epochen? Wie oft sind wir
wohl durch das Hauptportal in den inneren Schloss-
hof geeilt und haben die architektonische Kostbarkeit
ganz übersehen oder kaum wahrgenommen?                                  

Hofrat Dr. Franz Burgstaller

15 BORG MaturantInnen feierten ihren Abschluss und
zeigten mit ihrer Ausstellung „acqua passata“ im Park-
schlössl eine Vielfalt ästhetischer Auseinandersetzungen.
Das Wasser fließt vorbei, so wie das Wasser eines Flusses
an einem vorbeifließt, so geht der Lebensweg weiter. Die
Arbeiten spannten einen Bogen von Malerei, über Skulp-
tur, Plastik und Grafik bis hin zu den Neuen Medien. Die
Ausstellung gab einen Einblick, was in den letzten vier
Jahren im kreativbildnerischen Schwerpunktzweig des
BORG Spittals erarbeitet und „kommuniziert“ wurde. 
Riesige Wattestäbchen, Kaffeegeruch, ein springendes
Ei genannt „Eisprung“, Fingerabdrücke eines Riesen,
und viele weitere „ungewöhnliche“ Dinge überraschten.
Mit dabei: Jieke Liu, Denise Hinteregger, Michael Unter-
weger, Anna Pirker, Paulina Joven, Andre Wassermann,
Monika Heger,   Patrick Kaiser, Manuel Hartlieb, Karin
Moser, Martina Meließnig, Elizabetha Kustura, Anja
Winkler, Verena Köck und Bianca Schwager.

„Acqua passata“ Ausstellung 
im Parkschlössl

Die Zeit ist immer im Fluss. Wer
keine hat, kann sich auch keine
nehmen. An einem Ort, der zum
Verweilen einlädt, finden wir Zeit,
den Augenblick zu genießen. Und
spüren, was wirklicher Luxus ist:
über Stunden und Minuten so zu
verfügen, wie es uns gefällt.

Gerd-R. Lang, Uhrmachermeister und Gründer von Chronoswiss. 
Nationalpark Berchtesgaden. 30. August 2005, 7. 58 Uhr.

Das „Buch mit dem Tick“ erhalten Sie bei:
www.chronoswiss.de

Uhren · Schmuck · Juwelen
Brigola

Brückenstraße 1 · 9800 Spittal/Drau

SCHMUCK UHREN JUWELEN
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Leser-Reporter:
Urlaub bei Freunden
Urlaub bei Freunden. Der Ferien-
gast Rudi Auberger aus Deutsch-
land, der seinen Urlaub in Ober-
kärnten verbracht hat, war von der
schönen Pracht des Schlossparks in
Spittal an der Drau so angetan,
dass er sie nicht nur fotografisch
festhielt, sondern seine Begeiste-
rung auch als Leserreporter zum

Ausdruck bringen möchte.

Kleine Zeitung
Kärnten-Ausgabe

Seite 67 Leserforum
Donnerstag, 26. April 2007

Weiter so...
Die Stadtgärtnerei hat auch heuer
wieder die Innenstadt floristisch ein-
drucksvoll verschönert!

Kärntner Woche Seite 3
25. April 2007

Mosaiksteine der
Geschichte Spittals

...erschienen
Das neue Buch von Hofrat Dr. Franz Burgstaller, „Mosaiksteine der Geschichte
Spittals“ ist in allen Spittaler Buchhandlungen um € 19,50 erhältlich. Die Neuer-
scheinung, hergestellt von Kreiner-Druck in Spittal, kann sich sehen lassen: 36 in
sich abgeschlossene Kurzgeschichten stehen im gekonnten Wechselbezug zu
mehr als 50 Abbildungen. Einige Kostproben haben die LeserInnen unseres
Stadtjournales sicherlich schon in Burgstallers Kolumne „Auf Schritt und Tritt,
Streifzüge durch Spittals Vergangenheit“ kennengelernt. Die „Mosaiksteine“
runden das Bild des alten Marktes und der jungen Stadt Spittal ab.

Viele sind jetzt im Maturastress
Bürgermeister hält die Daumen

Maturastress herrscht in diesen Tagen an unseren Gymnasien. Mit dem
anstehenden Schulabschluss startet wiederum eine junge Generation in
einen neuen Lebensabschnitt. Bürgermeister Gerhard Köfer wünscht al-
len MaturantInnen in der Spittaler Bezirkshauptstadt jedenfalls viel Erfolg
bei den anstehenden Prüfungen: „Ich halte euch allen die Daumen, und
ich weiß, wovon ich spreche, denn auch meine Tochter Fiona (19) wird
demnächst zur Reifeprüfung antreten.“



über laufende und geplante Projekte in den
Ausschüssen, dem Stadt- und Gemeinderat
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Informationen aus erster Hand
■ Erweiterung Wasserversorgungsanlage Olsach Süd

■ Austausch Kehrmaschine

■ Ankauf Kommunalfahrzeug mit Sichelmähwerk

■ Sanierung Kindergarten Rothenthurn 

(Sanitäre Anlagen und Heizung)

■ Festlegung neuer Stundensatz für Kanalreinigung

■ Aufräumungsarbeiten Lipnikforst (Liesersteig)

■ Vorbereitung Baubeginn Kunstrasenplatz

■ Betreuungsangebot Sommerferien 2007 

(Kindergarten und Hort)

Unsere Stadt blüht im wahrsten Sinne des Wortes wieder auf. Fast rund um die Uhr unterwegs sind die Mit -
arbeiter des Stadtgartenamtes. Die Spielplätze werden von Suvad Rovcanin, der „Spielplatz-Ameise“ betreut.

Als Service Ihrer Stadtgemeinde werden wieder die Sprechtage 
mit den Wohnbaugenossenschaften in Spittal abgehalten. Di-
rekte Anfragen, Informationen und Probleme können den zu-

ständigen Ansprechpartnern der einzelnen Wohnbaugenossenschaf-
ten in Spittal vorgetragen werden. Die Sprechtage finden im Spittaler
Rathaus, jeweils im 3. Stock  (Lift vorhanden) statt.  
Bitte nehmen Sie alle Unterlagen mit!

NEUE HEIMAT
Sprechtag am 12. Juni 2007, 8 bis 12 Uhr
für die Wohnhäuser Tiroler Straße,10.-Oktober-Straße, 
Widmannstraße, Schäffnerstraße und Edlinger Straße

NEUE HEIMAT
Sprechtag am 13. Juni 2007, 8 bis 12 Uhr
für die Wohnhäuser Amlacher Weg, Forstgartenstraße, 
Löhnestraße, Neulandstraße Khevenhüllerstraße, 
Mießtaler Straße, Hochgoschstraße und Billrothstraße
ESG Sprechtag am 04. Juli 2007, 8 bis 12 Uhr

Bei Wohnungsfragen...
Ein Service der Stadtgemeinde
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Rauchmelder-Aktion
...verlängert

Um ein weiteres Jahr verlängert  wurde die
österreichweit einzigartige Rauchmelder-Ak-
tion der Stadtgemeinde Spittal durch Bür-
germeister Gerhard Köfer: Die Anschaffung
dieser elektronischen Rauchmelder wird von
der Stadtgemeinde für unsere Bürger mit
maximal 10 Euro (einmalig pro Haushalt)
unterstützt. Bei Vorlage eines Kaufbeleges
wird der Betrag unbürokratisch im Bürger-
büro-Meldwesen ausbezahlt. 
Rauchmelder retten Leben!

Info: Telefon 04762-5650-142
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Bauen&W

ohnen

Nordic

Treff
Walking

mit ARNOLD STRUGGL
Nordic-Walking-Instructor und
Wellness-Trainer

am Fratres beim Heizhaus
Nordic-Walking- und Laufparcours  Spittal

jeden Mittwoch um 19 Uhr

Wellness-Trainer Arnold Struggl
Tel. 0664/1547321 oder bei

SPORTS EXPERTS Spittal/Drau
Fr. Melanie Egger, Tel. 04762/2141

WO:

WANN:

ANMELDUNG:

KOSTENLOS!

Sponsored by:

Gratis-Parkplatzangebot erweitert
26 zusätzliche Parkplätze wurden geschaffen

In der Lagerstraße wird derzeit ein weiteres Projekt von
„Betreutes Wohnen“ errichtet. Die Vorstädtische Klein-
siedlung baut in unmittelbarer Nähe des Bethesda-Hei-
mes eine Anlage mit 24 Wohneinheiten. Die Wohnungen
mit 2 oder 3 Zimmern sind behindertengerecht in Holz-
bauweise errichtet, werden mit einer Pelletszentralhei-
zung und Solaranlagen versorgt. Die Wohnungen für
MieterInnen ab 60 Jahren werden Ende 2007 fertig sein.

Sozial-Stadtrat Ing. Harald Oberlercher mit Wohnungs-
ausschuss-Obmann Baumeister Ing. Traugott Hanke.

Modell „Betreutes Wohnen“
Spittal ist vorbildhaft...

Das Parkplatzangebot unserer Stadt wurde in diesen Tagen mit der Aufbringung einer Asphalt-Spritzdecke am Park-
platz beim Kreisverkehr in der Koschatstraße (Rotes Kreuz) um weitere 26 Stellflächen für PKW und Busse erweitert.
Im Herbst wurde im südlichen Bereich ein altes Gebäude abgerissen, dadurch konnten weitere 2000 Quadratmeter
Stellfläche gewonnen werden. Durch neue Markierungen und entsprechende Verkehrsleiteinrichtungen konnte der
wichtige, zentral gelegene kostenfreie Parkplatz auf 217 Stellflächen für PKW und 7 Parkplätze für Busse ausgebaut
werden. Die Kosten für die von der Gemeinde durchgeführten Arbeiten belaufen sich auf rund 16.800.- Euro.

Finanzieren 

Wie das geht zeigt Ihnen:

Beratungsstelle Spittal an der Drau
Tel. 057070 444
spittaldrau@wuestenrot.at

Jetzt ab2,3%*

Egal ob Sie kaufen, 

bauen oder renovieren.

* Effektiv lt. BWG vor Zuteilung 3,56 %
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Lärm macht krank. Lärm ist immer wieder ein heftiger Streitpunkt im Zu-

sammenleben der Menschen. Lärm schafft Probleme im Alltag, stellt die
Toleranz unter Nachbarn auf die Probe.  Wer „ungebührlich“ Lärm erregt,

begeht eine Verwaltungsübertretung, riskiert Anzeigen und auch Geldstrafen. 

Bitte um Rücksicht...
Lärm macht krank und sorgt oft für Ärger

Unser Service: Abholaktion für nicht
mehr fahrtüchtige Altfahrzeuge
Die Stadtgemeinde bietet heuer im Frühjahr als Service-
leistung eine Abholaktion zum Sonderpreis von € 25,- für
nicht mehr fahrtüchtige Altfahrzeuge an. Diese einmalige
Aktion gilt auch für Fahrzeuge bei denen wesentliche
Bauteile fehlen, sie müssen ordnungsgemäß abgemeldet
sein. Ein Eigentumsnachweis ist zu erbringen.

Informationen unter 04762-5650-135 

Störender Lärm wird ungebührlicherweise erregt durch:  
a) Singen, Musizieren, den Betrieb von Musikgeräten oder Radios, das Schlie-
ßen von Fahrzeugen und Garagentüren sowie das Be- und Entladen von Fahr-
zeugen und ähnlichen Tätigkeiten in Wohngebieten sowie in unmittelbarer
Nähe von Objekten in der Zeit von 22.00 bis 08.00 Uhr. 

b) das Starten von Krafträdern und Motorfahrrädern , sofern dieses nicht die
Zu- und Abfahrt betrifft, auf Straßen, die nicht dem öffentlichen Verkehr die-
nen, und sonstigen Privatgrundstücken sowie durch das Laufenlassen von Ver-
brennungsmotoren aller Art auf diesen Grundflächen im Wohngebiet oder in
unmittelbarer Nähe von bewohnten Objekten.

c) den Betrieb von Maschinen und Geräten wie Ketten- und Kreissägen u.ä.,
und die im Freien einen 50 dBA übersteigenden Lärm erzeugen, in Wohnge-
bieten, Siedlungen sowie in der Nähe von bewohnten Objekten an Sonn- und
Feiertagen überhaupt und an Werktagen in der Zeit von 12.00 Uhr bis 15.00
Uhr und 19.00 Uhr bis 08.00 Uhr.
d) die Benützung von Rasenmähern mit Verbrennungsmotoren in Wohngebie-
ten, in Siedlungen sowie in der Nähe von bewohnten Objekten an Sonn- und
Feiertagen überhaupt und an Werktagen in der Zeit von 12.00 Uhr bis 15.00
Uhr und von 19.00 Uhr bis 08.00 Uhr. 
e) das Teppichklopfen an Sonn- und Feiertagen oder an Werktagen in der Zeit
von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr und von 19.00 Uhr bis 08.00 Uhr.

Vorbildlich: Der Spittaler Martin
Brandstätter beim Rasenmähen zu
den erlaubten Zeiten.
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Eigentlich war die Verleihung der Ehrenurkunde der
Stadtgemeinde Spittal für Alfred Kotric beim großen
Frühjahrskonzert „seiner“ Stadtkapelle Spittal ge-

plant, aus gesundheitlichen Gründen konnte der Ehren-
kapellmeister und ehemalige vielseitige Spitzensportler,
und langjährige Akteur der Faschingsgilde, diese Aus-
zeichnung nicht selbst in Empfang nehmen. Jetzt war es
aber soweit: Bürgermeister Gerhard Köfer und die Stadt-
räte Willi Koch, Bernd Sengseis und Ing. Hansjörg Grit-
schacher überreichten die hohe Auszeichnung der Stadt
in Anwesenheit von Gattin Edeltraud und Tochter Ulrike
Heller-Kotric. 
Der „Kotter“ bedankte sich beim Besuch der Gemeinde-
vertreter mit vielen humorvollen Ankedoten aus seinem
Leben. Als ehemaliger Mitarbeiter des Arbeitsamtes, Ko-
tric war dort auch langjähriger Betriebsratschef, wurde
mit seinem legendären, wohl auch heute noch geltender
Ausspruch: "Wir sind die einzige Firma im Land, die das
ganze Jahr über Leute aufnimmt",  bekannt. Für die
Stadtkapelle erwies sich Kotric als unermüdlicher Motor.

Diese Überraschung ist gelungen: Bei einem ge-
schäftlichen Termin wegen einer Betriebsstättener-
weiterung des Unternehmens haben seine besten

Freunde, sowie Bürgermeister Gerhard Köfer und die
Mitglieder des Spittaler Stadtrates den Seniorchef der
Lindner Recycling-GmbH, Manfred Lindner, einen Tag
vor seinem 70. Geburtstag mit der Verleihung der Ehren-
urkunde ein besonders schönes Geburtstagsgeschenk
gemacht. 
Manfred Lindner ist Seniorchef des  zweitgrößten Ma-
schinenherstellers für Recyclingtechnik Europas, die in
diesem Jahr mit 22 Millionen Euro Umsatz eine Erfolgs-
geschichte für Kärnten geschrieben hat. Im Unterneh-
men sind derzeit 100 Mitarbeiter beschäftigt, geleitet
wird das Unternehmen von DI Manuel Lindner. Die
höchste Auszeichnung die die Stadt Spittal zu vergeben
hat, wurde vom Bürgermeister Gerhard Köfer an Man-
fred Lindner in Anwesenheit von DI Manuel Lindner,
dessen Gattin Karin, den Enkerln Lukas, Luis und Lorenz
und vielen Freunden Lindners im Rathaus überreicht.

Höchste Auszeichnung verliehen...
Ehrenurkunden für verdiente Spittaler

Ehrungen

Einstimmig im Stadtrat beschlossen und von Bürgermeister Gerhard Köfer und den Stadträten Willi Koch, Bernd
Sengseis und Ing. Hansjörg Gritschacher überreicht: Die Auszeichnungen für  Manfred Lindner und Alfred Koric.

Die Hauptschule-3 ist Spitze!
...bei Informatik voran

„Mit Stolz können wir uns als erfolgreichste Informatik-
schule der Mittelstufe (AHS und HS) bezeichnen“, meint
Helga Spitzer als Direktorin der Hauptschule-3 in Spittal,
wo man den schulautonomen Schwerpunkt Informatik
führt. Tatasächlich haben die Spittaler bei vielen Bewer-
ben Spitzenplätze eingeheimst. Beim Jugend Informatik
Wettbewerb in Linz wurde man Bundessieger im Podcast
Bewerb mit dem Thema „Nur ein Augenblick Traumbe-
ruf“ und mit dem „Rocking Wurm durchs Web“ holte
man sich ebenfalls den Bundesssieg. Wir gratulieren!
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Der 15. Spittaler Autosalon
...ein Publikumsmagnet

Der Autosalon: Ein Pflichttermin auch für die 
Spittaler Faschingsprinzessin, in fescher Begleitung.

Kärntens größter Neuwagen Autosalon lockte auch heu-
er wieder Tausende Besucher in die Spittaler Innenstadt.
Zu sehen war alles, was die Auto- und Motorradbranche
zu bieten hat. Natürlich war auch für die Kleinsten ge-
sorgt: Helmi war da, eine Riesenrutsche, eine Malaktion
und ein Trampolin waren die Hits bei den Kindern. Erst-
mals dabei: Drehorgelspieler „Heribertum“. Was aber
wäre ein Autosalon ohne Gewinner? Über den Haupt-
preis, einen Dacia Logan vom Autohaus Tuppinger, freut
sich Norbert Frohner aus Baldersdorf bei Molzbichl. Da-
ria Pichler (Millstatt) gewann ein Urlaubs-Wochenende.

AUTOHAUS DÖRFLER
Khevenhüllerstraße 5
9800 Spittal/Drau, Tel.: 04762/3997-,



Stärke und 
Eleganz vereint mit

Hygiene!
Neuer Miele Staubsauger S5

Bedienkomfort, Reinigungsleis-
tung und Hygiene – wenn diese
Begriffe noch mit Wörtern wie
„besonders hoch“, „überlegen“
und „erstklassig“ ergänzt werden,
dann stehen sie für die neuen Bo-
denstaubsauger von Miele. Denn
die Neuen von Miele sind durch
ihr Aussehen nicht nur ein
Schmuckstück in jedem Haushalt,
sie bieten auch einen großen
Komfort
beim Sau-
gen und
sorgen mit
hoher Leis-
tung für
ein reines
Wohnum-
feld.

Josef Olsacher, 
Miele Center Olsacher

CENTER ● OLSACHER

OLSACHER GMBH
Villacher Straße 17 · 9800 Spittal/Drau

Tel. 04762 / 420 00

informiert

Angebote
siehe 
Inserat!
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Jubiläum: 25 Mal um die Wappenschale
400 Aktive aus fünf Nationen

Nach einjähriger Pause
konnte das 25. Internatio-
nale Schwimmen um die

Wappenschale der Stadt Spittal
heuer wieder sehr erfolgreich
durchgeführt werden.
Generali als Hauptsponsor für
dieses Meeting ermöglichte eini-
ge Neuerungen, wie die automa-
tische Zeitnehmeranlage.

Thomas Narrnhofer
bereits zum dritten 
Mal Sieger in Spittal
Als Sieger bei den Damen konnte
sich Cvek Urska aus Slowenien
und bei den Männern der Grazer
Thomas Narnhofer (schon zum
dritten Mal) in die Wappenschale
eintragen lassen. Aber mit Vanes-
sa Wippel,  Lisa Zaiser , Stefanie
Orter und Katharina Hinteregger
waren weitere vier Schwimmer
vom SV Volksbank Spittal unter
den ersten Zehn gereiht. 

Wolfgang Seebacher 
als schnellster Kärntner
In den Nachwuchsklassen brillier-
ten als Sieger neben Zaiser und
Hinteregger noch Katharina Eg-
ger. Philip Morolz erreichte drei
Einzelsiege und vier zweite Plätze
in seiner Klasse, David Egger wur-
de Zweiter über 200 Meter Del-
phin, Heiko Gigler musste mit den
um ein Jahr älteren Schwimmern
kämpfen und erreichte einen
zweiten und drei dritte Plätze, An-
na-Maria Gobald wurde zweimal
Zweite und einmal Dritte. 
Wolfgang Seebacher konnte als
Schwimmer der Allgemeinen Klas-
se über 200 Meter Brust einen
Dritten Platz erkämpfen, war noch
dreimal Vierter, erreichte aber
diesmal nicht ganz seine persönli-
che Bestleistungen, hatte aber als
Gegner Schwimmer, die auf euro-
päischem Niveau bereits Medail-
len und A-Finali erreicht hatten.
Seebacher will aber noch heuer
versuchen, das Limit für die Junio-
ren-EM zu erschwimmen.



Olsacher GmbH · Miele Center · Villacher Straße 17 · A-9800 Spittal/Drau · Tel. 04762 / 420 00
Fax DW 20 · E-Mail: olsacher.spittal@mielecenter.at · www.mielecenter.at …aus Überzeugung Miele!

*Unverbindlich empfohlener, nicht kartellierter Kassaabholpreis inkl. MwSt. Aktionsmodelle lieferbar solange der Vorrat reicht.

Geschirrspüler 
G977 Plus
■ Stand- und Unterbaugerät
■ Vollelektronische Steuerung mit

Update-Funktion
■ mit großem Besteckkorb
■ Flüsterleise
■ Lebenslange Wasserschutzgarantie
■ Schalterblende lichtweiß

€ 549,–*

Einbauherd
H 4100 E + KM 612 ED
■ 6 Betriebsarten: Heißluft plus, 

Schnellaufheizen, Umluftgrillen,
Bräunungsgaren, Ober- und Unter-
hitze, Großflächengrill

■ versenkb. Bedienknebel, kühle Front
■ extrem leichte Reinigung durch

spezielle Oberflächenveredelung
(perfect clean)

Edelstahl-
ausführung 899,–

€ 799,–*

SymbolfotoSymbolfoto

Klassifizierungggg

Energieeffizienz A
Reinigungswirkung A
Trockenwirkung A

Energie-
Effizienz-
Klasse A

Gefrierschrank
F 4442 S
■ 4-Sterne-Gefrierzone 199 l

■ Superfrost-Taste

■ jedes Fach mit eigenem
Kälteerzeuger, als Vorgefrier-
fach nutzbar

■ Türanschlag wechselbar

■ Zubehör: 2 Kälteakkus,
Eiswürfelschale

€ 499,–*

Energie-
Effizienz-
Klasse A

Dampfgarer
DG 1050 ED
■ Die Miele Dampfgarer-Initiative

■ Fit mit Genuss

■ Das Garen mit Dampf ist eine
besonders vitaminschonende, 
kalorienarme und köstliche Art 
der Zubereitung

■ Als Einbau-, Unterbau- oder
Standgerät verwendbar

€ 999,–*

Wäschetrockner
T 7644C 
Füllmenge 1 bis 6 kg
■ Vollelektronischer Kondenstrockner
■ keine Abluft notwendig
■ Flüsterleise durch horizontal geprägte

Seitenwände
■ Kuschelig und flauschig

dank des Finish Wolle Programms

Kondenssystem 699,–

€ 599,–*

Waschmaschine
Meteor 1000
■ Füllmenge 1 bis 5 kg
■ Vollelektronische Steuerung mit

Update-Funktion
■ Restzeitanzeige und Starvorwahl
■ spezielles Seide- und Wollprogramm
■ Flüsterleise
■ Lebenslange Wasserschutzgarantie

€ 799,–*

Staubsauger
S 381
■ Überlegene Reinigungsleistung

durch optimale Luftführung
■ Max. 1800 Watt Leistung
■ Edelstahl-Teleskoprohr
■ extrem robuste Bauweise
■ auf 20 Jahre geprüfte 

Lebensdauer
■ Aktionsradius 10 Meter
■ Integrierte Zubehör im Deckel

€ 149,–*

Staubsauger
Electronic S2900

■ 1.600 Watt
■ Super Air-Clean-Filter
■ Rundum-Möbelschutzleiste 
■ Integriertes 3-teiliges Zubehör

€ 125,–*
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